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5. Schreibe Namenwörter auf von 6 Dingen, die der
Bauer, 7 die der Schneider, 6 die der Schmied, 7 die der
Zimmermann, 4 die der Fuhrmann gebraucht; z. B.: Der Fuhr;
mann gebraucht einen Wagen, Pferde rc.

6. Schreibe Namenwörter in Sahen auf von Dingen, 10
die du sehen, 40 die du hören, 8 die du riechen, 10 die du
schmecken, 10 die du fühlen kannst; zV.: Ich sehe den Storch
im Wasser waten. Ich sehe die Lerche in der Luft stiegen.

7. Welche Dinge gebraucht man zum Hobeln, Kämmen,
Schmieden, Sägen, Nähen, Hauen, Schreiben, Schießen,
Mähen, Dreschen, Steigen, Fahren, Backen. Fischen, Malen?
Z. B.: Zum Hobeln gebraucht man die Hobel.

8. Von welchen Dingen nährt sich das Pferd, das
Schwein, der Hund, die Katze, die Gans, die Maus, die Ente,
die Krähe? Z. B.: Das Pferd nährt sich von Gras, Kräu¬
tern, Hafer und Heu rc.

9. Nenne Thiere, welche schwimmen, kriechen, stiegen,
gehen, laufen, hüpfen, springen.

10. Nenne Thiere: 10 die auf dem Felde,, 8 die im
Walde, 8 die im Wasser, 4 die in der Erde, 4 die ^uf Bäu¬
men sich aufhalten.

§. 2. Von den Wörtern „der, die, das, ein, eine, ein"
kann man Eins vor die Namenwörter setzen, um das männ¬
liche, weibliche oder sächliche Geschlecht der Namenwörter zu
bezeichnen. „Der, die, das" heißen bestimmte, nnd „ein,
eine, ein" unbestimmte Geschlechtswörter. „Der" und „ein"
bezeichnen das männliche, „die" und „eine" das weibliche,
„das" nnd „ein" das sächliche Geschlecht.

Aufgabe l. Welche Geschlechtswörter kannst du vor fol¬
gende Namenwörter sehen: Mann, Frau, Kind, Knecht, Dirne,
Mädchen, Rose, Schwein, Pferd, Esel, Katze, Garten, Nest,,
Wiese, Acker, Sieb, Hand, Land, Hahn, 'Axt, Beil, Herr,
Glas, Joch, Kuh, Stein, Mensch, Stirn, Brett, Dorn,
Hund, Schaf, Kind, Mutter, Jude, Holz.

2. Suche 16 Namenwörter, vor welche der und ein,
16 vor welche die und eine, 16 vor welche das und ein
gesetzt werden kann, und bringe sie in Sätzen an, als: Der
Hund bellt. Ein Hund beißt oft rc.

§. 3. Die Dinge können Etwas thun, oder es kann Et¬
was an ihnen und mir ihnen gethan werden. Wörter, welche
die Thätigkeit der Dinge ausdrücken, heißen Zeitwörter. Diese
werden, wenn sie keinen Satz anfangen, klein geschrieben.


